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¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Knabbereien, Leinwand
und der Schauspieler Brad Pitt –
nicht im Kino, sondern in der
Christus-Kirche bot sich dieses
Bild. Die Besucher der dritten
Kulturnacht der Schloss Neu-
häuser Kirchengemeinden ver-
folgten einen Filmausschnitt aus
der Familientragödie „The treeo-
flife“. Nach dem Tod des Sohnes
und des Bruders der Hauptfigur-
setzt sich dieser mit existentiel-
len Fragen auseinander, um
seine Trauer zu verarbeiten.
Eine „gigantische Kraft“ werde
dabei sichtbar, begründete
Schwester Renate die Filmaus-
wahl.

Mit einer bunten Mischung
aus Film, Sprechtexten, Musik
und Kunst wurden die Teilneh-
menden mit Fragen nach dem
Leben konfrontiert. „Die ver-
schiedenen kulturellen Mittel
sollten unterschiedlichste Men-
schen ansprechen“, so Hans-Ge-
org Hunstig. Der Vertreter des
ökumenischen Arbeitskreises
„Kirche neu“wies darauf hin,
dass auch die Christus-Kirche
mit ihrer Architektur und Ein-
richtung seit 60 Jahren zur Kul-
tur des Stadtteils gehöre. Sie sei
ein„Zeichen für das Zelt Gottes
unter den Menschen“.

Roter Faden des Programmes
warein Gedichteinstieg von Her-
mann Hesse: „Einsam steh ich“
– „vom Wind gezerrt“ – „gewor-
den zu leben“. Daneben trug der
ehemals langjährig an den Kam-
merspielen tätige Paderborner
Schauspieler Christian Onciu
unter anderem Sprechstücke

von Franz Kafka, Rose Auslän-
der und Bertolt Brecht vor.

Erstmalsbereicherten künstle-
rische Arbeiten die Kulturnacht.
Die Mitglieder der Paderborner
Ateliergemeinschaft „Raum für
Kunst“ schufen Malereien, Foto-
grafien und digitale Bildbearbei-
tungenzum ThemaVergänglich-
keit. Diese werden noch bis
Sonntag, 25. November, in der
Christus-Kirche ausgestellt. Für
die musikalische Untermalung
sorgten instrumental und mit
Gesang die Paderborner Studie-
renden SimonKurtenbach und
Jessy Stirnberg. Marianne No-

eske spielte an der Orgel. Als
„Highlight“ im wahrsten Sinne
des Wortes wirkte die mehrfar-
bige Beleuchtung des Kirchen-
raumes. Die weiß gestrichenen
Wände erstrahlten in den Far-
ben des Regenbogens. „Der
Bund Gottes mit den Men-
schen“ werde dadurch symboli-
siert, erklärteHunstig das von
Stefan Merschmann gestaltete
Farbspiel.

Das vielfältige Abendpro-
gramm sollte vor allem die Men-
schen erreichen, die sich zwar
mit Fragen um Gott und das Le-
ben beschäftigen, aber nur

schwer den Weg in die Kirche
finden, sagte Hunstig. Die Zu-
sammenarbeit der katholischen
und evangelischen Gemeinden
reagiere auf solche Hemmun-
gen.

Pfarrer Oliver Peters freute
sichüber den Andrangin derKir-
che und das Zusammenfinden-
von „warmen Gedanken und
warmen Herzen“. Anknüpfend
an die bisherigen Erfolge in St.
Heinrich und Kunigunde sowie
in der St. Joseph-Kirche könne
sich Hunstig eine Fortsetzung
der Kulturnächte im nächsten
Jahr sehr gut vorstellen.

VON FREDERIK GRABBE

¥ Paderborn. „Wenn wir die
Leistungen aller Ehrenamtli-
chen in Paderborn hochrech-
nen würden, kämen wir auf ei-
nen dreistelligen Millionenbe-
trag,“ zollte Paderborns Bür-
germeister Heinz Paus im Au-
dienzsaal des Schlosses Neu-
haus dem ehrenamtlichen En-
gagement Respekt. Die Bürger-
stiftung Paderborn zeichnete
mit einer Bürgerpreisverlei-
hung zwei Familien für ihre
Leistungen an der Gesellschaft
aus. Sie setzen sich seit Jahren
für das Sport- und Sozialleben
in der Domstadt ein. Der Preis
ist mit 5.000 Euro dotiert.

„Beide Familien haben exem-
plarisches Engagement für die

Integration in den Sport und in
das Sozialleben gezeigt“, lobte
HeinzPaus. „InZeiten des demo-
grafischen Wandels und der zu-
nehmenden öffentlichen Ver-
schuldung nimmt das Ehrenamt
immer mehr an Bedeutung zu.“
Es sei nicht selbstverständlich,
dass man sich für andere ein-
setze, so Paus.

Beide Familien sind seit Lan-
gem insbesondere in der Pader-
borner Sportwelt tätig: Margot
und Hermann Temme organi-
siert seit 1983 das Internationale
Sport- und Spielfest in den Pade-
rauen. Dabei steht die Annähe-
rung unterschiedlicher Kultu-
ren – in Paderborn leben derzeit
Menschen aus etwa 130 Natio-
nen – über den Sport im Mittel-
punkt. Das Fest zieht jährlich
über 20.000 Besucher an. „Es ist

ein fast schon familiäres Zusam-
mensein, wenn wir das Spielfest
organisieren und veranstalten“,
erklärten Hermann (79) und
Margot Temme (74) am Rande
der Veranstaltung ihren Einsatz.

Die Familie Jelitte arbeitet ge-
nerationsübergeifend seit Jahr-
zehnten für die Fußballabtei-
lung des SC Grün-Weiß-Pader-
born. Michael Jelitte (46) ist seit
40 Jahren Mitglied im Verein,

seit 25 Jahren gehört er dem Vor-
stand an. Schon sein Vater
Heinz (73) bemühte sich über
den Verein seit 1991 um einen
Neubau des Inselbadstadions,
das in diesem Jahr fertiggestellt
wurde. „Ich empfand meine Zeit
als Jugendspieler im Verein als
sehr wertvoll. Ich möchte ein-
fach etwas zurückgeben,“ so Mi-
chael Jelitte.

Umrahmt wurde die Festver-
anstaltung von Auftritten einer
Gruppe des Tanzzentrums Tanz-
Bau, das benachteiligten Kin-
dern und Jugendlichen moder-
nen Tanzunterricht erteilt, und
dem Saxofonisten Uli Letter-
mann. Das Preisgeld von 5.000
Euro wurde von der Firma Con-
next, einen Softwareentwickler
im Sozial- und Gesundheitswe-
sen, gestellt.

¥ Paderborn. Einen gemeinsa-
men Gottesdienst am Buß- und
Bettag, Mittwoch, den 21. No-
vember, feiert dieevangelisch-lu-
therische . Kirchengemeinde Pa-
derborn mit ihren Bezirken Jo-
hannes, Markus und Abdinghof
in der Abdinghofkirche um 18
Uhr. Der Gottesdienst mit Feier
des Heiligen Abendmahls wird
von Pfarrerin Uta Meyer zu Hel-
ligen (Predigt) und den Pfarrern
Gunnar Grahl und Dr. Eckhard
Düker (Liturgie) gemeinsam ge-
staltet.

Für die Gemeindeglieder aus
der Markusgemeinde fährt der
Kirchbus. Der Gottesdienst

wird vom neuen Gottesdienst-
chor unter der Leitung von Ar-
tur Jurczyk musikalisch mitge-
staltet.

Der Matthäus-Pfarrbezirk
lädt am Buß- und Bettag um 18
Uhr zu einem Gottesdienst zum
Innehalten in die Matthäus-Kir-
che am Rotheweg ein. Der Got-
tesdienst mit Pfarrer Dr. Dirk
Schinkel soll vor allem Men-
schen ansprechen, die ihren
Zweifel und ihre Anfragen vor
Gott bringen möchten.

Zu Gottesdiensten am Buß-
und Bettag wird auch nach der
Streichung als gesetzlicher Feier-
tag im Jahr 1995 eingeladen.

¥ Paderborn. Was ein Beamter
der britischen Polizei am 7. Juni
1954 in einer Villa nahe Man-
chester vorfand, glich einem
Märchen mit bösem Ende: Ein
vergifteter Apfel hatte dem Le-
ben des Computerpioniers Alan
Turing wenige Wochen vor des-
sen 42. Geburtstag ein jähes
Ende gesetzt.

Doch dem vermeintlichen
„Schneewittchentod“ haftete
nichts Märchenhaftes an. Auf-
grund seiner Homosexualität
war Turing, der im Zweiten
Weltkriegdie mit der Enigma co-
dierten deutschen Funksprüche
entschlüsselt hatte, vom Kriegs-
helden zum Feindbild gewor-
den. Von Staats wegen musste er
sich deshalb einer demütigen-
den Hormontherapie unterzie-
hen, die ihn wohl in den Freitod
trieb. Erst im Jahr 2010 wurde
Turing späte Gerechtigkeit zu-
teil, als der britische Premiermi-
nisterGordon Brown sich im Na-
men seiner Landsleute öffent-
lich entschuldigte.

Die zehnte und letzte Etappe
der Ausstellung „Genial & Ge-
heim“ im Heinz Nixdorf Muse-
umsforum widmet sich vom 21.
November bis 16. Dezember die-
sem tragischen Schicksal.

Dabei rückt der Mensch Alan
Turing in den Mittelpunkt: Zeit-
typische Exponate vermitteln
eine authentische Vorstellung
der Lebenswelt des Genies und
lassenseine Leistungen noch ein-
mal Revue passieren. Sie illustrie-
ren Turings Jugendjahre, die
seine späteren wissenschaftli-
chen Leistungen prägten.

So führte ihn ein geschenktes
Teleskop in die Welt der Astro-

nomie und Naturwissenschaf-
ten ein. Im Urlaub am Meer ge-
wann er aus Tang Jod und stu-
dierte Wissensbücher für Ju-
gendliche wiedas in England ver-
breitete „Natural Wonders“, das
ihn schon früh zur Auseinander-
setzung mit Fragen der natürli-
chen Musterbildung inspirierte.

Darüber hinaus erhalten die
Besucher einen Eindruck vom
Wandel des öffentlichen Tu-
ring-Bildes, der mit den Feier-
lichkeiten des internationalen
Turing-Jahres 2012 einen vor-
läufigen Höhepunkt fand. Sou-
venirs und Multimediapräsenta-
tionen veranschaulichen die
zahlreichen Würdigungen, die
Turing anlässlich seines 100. Ge-
burtstags weltweit erwiesen wur-
den. Der Eintritt zur Sonderaus-
stellung ist frei.

Ausgezeichnet: Margot und Hermann Temme ( 2. und 3. v. r.) sowie Gabriele (42), Michael (46) und Heinz Jelitte (2., 3. und 4. von l.). Übergeben wurde die Ehrung vom Kuratori-
umsvorsitzenden der Bürgerstiftung Paderborn, Heinz Wilaschek (r.) und Hans Behringer (l.).  FOTO: FREDERIK GRABBE

¥ Der Rektor der Theologi-
schen Fakultät, Bernd Irlen-
born, hielt einen Festvortrag
zum Thema „Zivilgesell-
schaftliches Engagement“.
Unter anderem beschrieb er,
dass das Ehrenamt, ausgeübt
durch die Bürgergesellschaft,
ein „Utopisches Element“
darstelle, weil es „Gesell-
schaft an sich verbessern
wolle und Defizite abschaf-

fen möchte.“ Zivilgesell-
schaftliches Engagement
stehe immer auf einem nicht
gewinnorientierten, demo-
kratischen Fundament, das
„unverzichtbar für eine mo-
derne Gesellschaft“ sei. Es
steuere der sozialem Ausei-
nanderdriften und der Ver-
einzelung von Menschen ent-
gegen“, so Irlenborn in sei-
nem Fazit.  (fg)

¥ Paderborn. Die CDU-Land-
tagsfraktion setzt sich dafür ein,
die Altersgrenze für den Eintritt
in die Jugendfeuerwehr auf
sechs Jahre zu senken. „Heute ist
erst mit dem Erreichen des zehn-
ten Lebensjahres der Eintritt in
die Jugendfeuerwehr möglich.
Bis dahin haben andere Vereine
und Institutionen schon reich-
lich um Nachwuchs geworben.
Das soll sich in Zukunft än-
dern“, so der Paderborner
CDU-Landtagsabgeordnete Da-
nielSieveke. Die CDU-Landtags-
fraktion schlägt nun eine Geset-
zesänderung vor, mit der die ent-
sprechende Rechtsgrundlage ge-
schaffen werden soll.

„Mit unserem Gesetzentwurf
stellen wir uns als CDU-Land-
tagsfraktion den Herausforde-
rungen des demografischen
Wandels. Damit modernisieren
wir das bestehende Gesetz, um
den freiwilligen Feuerwehren
endlich die Rechtsgrundlage zu
geben, die sie zur Fortsetzung ih-
rer bislang schon erfolgreichen
Nachwuchsarbeit benötigen“,
sagt Sieveke, der als Vorsitzen-
der des NRW-Innenausschusses
das Feuerwehrwesen stets auf
der Agenda hat.

Sieveke hat bereits vom Leiter

der Paderborner Feuerwehr,
Branddirektor Ralf Schmitz, er-
fahren, dass die Paderborner
Feuerwehrleute eine gesetzliche
Regelung begrüßen würden.
„Wirstehen schonin den Startlö-
chern für eine eigene Kinderfeu-
erwehr“, berichtet Schmitz, der
aufgrund der noch fehlenden
Möglichkeit im Gesetz alterna-
tiv mit einer Vereinslösung
plant und dafür auch schonKon-
takt zu einem potentiellen Spon-
sor aufgebaut hat. „Es gibt eine
kleine Stadt in Niedersachsen,
30.000Einwohner, die haben tat-
sächlich 100 Kinderfeuerwehr-
leute“, beschreibt Schmitz das
große Potential und die Akzep-
tanz von Kinderfeuerwehren an-
derswo.

„Durch spielerisches Heran-
führen an die Feuerwehr sollen
die sozialen Kompetenzen, das
richtige Verhalten in Gefahrensi-
tuationen sowie Gruppen- und
Teamfähigkeit gefördert wer-
den“, erklärt Sieveke. Frühzeiti-
ger Kontakt mit dem Thema
Brandschutz erhöhe zudem die
Wahrscheinlichkeit, dass Kin-
der den freiwilligen Feuerweh-
ren auch im Erwachsenenalter
als aktive Mitglieder erhalten
bleiben.

¥ Paderborn. Vermutlich ge-
gen 13 Uhr ist am Samstag der
blaue Skoda Oktavia, den ein
61-Jähriger in der Kilianstraße
geparkt hatte, angefahren und
beschädigt worden. Das jeden-
falls legt der laute Knall nahe,
den ein Zeuge zu der Zeit gehört
hat. Wie die Polizei gestern be-
richtete, ist der Unfallverursa-
cher jedoch flüchtig. Sie bittet
mögliche Zeugen, sich unter der
Telefonnummer (0 52 51) 30 60
zu melden.
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¥ Paderborn. Aufgrund der gro-
ßen Nachfrage bietet der Sport-
verein Paderborner Ahorn Pan-
ther zusätzlich drei Rehabilitati-
onssportgruppen an. Sowohl
dienstags von 18.30 bis 19.15
Uhr und 19.15 bis 20 Uhr in der
Kreissporthalle am Rolandsweg
als auch mittwochs von 18 bis
18.45 Uhr im Physioraum des
Ahorn-Sportparks findet unter
Leitung von Willi Kotthoff Gym-
nastik für orthopädisch Er-
krankte statt. Anmeldung unter
Tel. (0 52 51) 1 37 11 51 oder
ahorn-panther@pader-
born.com.

¥ Paderborn. Die Kleingärt-
ner-Senioren treffen sich am 13.
Dezember um 15 Uhr zur Weih-
nachts-Feier in der Kleingarten-
Anlage Riemeke. Dabei gibts au-
ßer Kaffee und Kuchen noch ei-
niges mehr.

KeyboardundGitarre: Nicht nur musikalisch wurden den Besuchern der dritten Kulturnacht der Schloss
Neuhäuser Kirchengemeinden viel geboten. Evangelische und katholische Kirchenvertreter sowie viele
Künstler trugen zum Abendprogramm bei.  FOTO: MELANIE WIGGER

„Unverzichtbar“

Alan-Turing-Denkmal: In Bletch-
ley Park. FOTO: HNF/VIEHOFF

Sievekemachtsichfür
Kinderfeuerwehrstark

CDU will Eintrittsalter von 10 auf 6 Jahre herabsetzen

Reha-Sportgruppen
besondersbeliebt

Weihnachtsfeier
derKleingärtner

Stadt Paderborn
  N R .  2 6 9 ,  M O N T A G ,  1 9 .  N O V E M B E R  2 0 1 2 P A 3


